
Government Services

Kundenprofil 
Das Bundesministerium der Finanzen 
(BMF) ist die oberste Bundesbehörde der 
Bundesfinanzverwaltung. Mit etwa 1.970 
Beschäftigten ist das BMF eines der größ-
ten Bundesministerien. Ihm untersteht 
auch die Zollverwaltung. Außerdem gehö-
ren zu den Aufgaben des Ministeriums die 
Koordination der Finanzbeziehungen zwi-
schen Bund, Ländern und Kommunen, die 
Abwicklung vermögensrechtlicher Fragen 
aus der Zeit der Wiedervereinigung und des 
Zweiten Weltkrieges sowie die Herausgabe 
deutscher Euro-Münzen und Briefmarken. 
Ebenfalls in der Hand des BMF liegen die 
Grundsätze der Beteiligungsführung und 
die schrittweise Privatisierung von Bun-
desunternehmen sowie die Bundesimmo-
bilien. 

www.bundesfinanzministerium.de

Automatisierte Warenflusskontrolle und 
-dokumentation in Europa

›› Bundesministerium der FinanzenÖffentliche Verwaltung



Ausgangslage

Vorteile

•	 Elektronische, EU-weite 
Kontrolle

•	 Erhöhte Sicherheit und verrin-
gerte Betrugsanfälligkeit

•	 Automatisierung in Bezug auf 
Überwachung von Fristen, 
Identifizierung von Unstim-
migkeiten und Plausibilitäts-
prüfungen

•	 Beschleunigte Beförderungs-
prozesse

•	 Geringere Kosten

Realisierung

In Deutschland werden durch den 
Zoll jährlich rund drei Millionen 
Vorgänge zur Beförderung ver-
brauchsteuerpflichtiger Waren 
bearbeitet. Insgesamt handeln 
laut Bundesministerium der 
Finanzen etwa 17.000 Unterneh-
men mit verbrauchsteuerpflich-
tigen Waren. Diese Waren unter-
liegen beim Transport besonders 
strengen Sicherheitsvorkehrun-
gen. Für die Überwachung ist 
der Zoll zuständig. Transporteu-
re fügten vor Einführung des IT-
basierten Verfahrens das Beglei-
tende Verwaltungsdokument 
(BVD) bei. Ansprüche an das neue 
elektronische Verfahren waren 
ein hohes Maß an Verlässlichkeit, 
Sicherheit und Geschwindigkeit, 
um große Datenmengen in kurzer 
Zeit bewältigen zu können.

In Deutschland hat MATERNA 
den Zuschlag für die EU-weite 
Ausschreibung zur Konzeptio-
nierung und Realisierung eines 
neuen IT-Fachverfahrens (Excise 
Movement and Control Sys-
tem – EMCS) erhalten. Bis zur 
endgültigen Version begleitete 
MATERNA aufwendige Testverfah-
ren, um die Funktionalität unter 
verschiedenen Bedingungen zu 
prüfen. Zum 1. April 2010 wurde 
EMCS in nahezu allen Mitglied-
staaten eingeführt und wird seit 
dem 1. Januar 2011 verpflichtend 
für alle innergemeinschaftlichen 
Beförderungen eingesetzt. In 
Deutschland arbeiten bereits rund 
4.400 Bedienstete des deutschen 
Zolls mit dem neuen System. Mit 
dem EMCS-System wird das Ver-
fahren für alle Beteiligten einfa-
cher: Der gesamte Warentrans-
port wird weitgehend automatisch 
dokumentiert und kontrolliert. Der 
Bearbeitungsaufwand, die Papier-
mengen und die Laufzeit des 
Beförderungsverfahrens verrin-
gern sich. Zudem identifiziert das 
System automatisiert eventuelle 
Unstimmigkeiten und überwacht 
die Einhaltung von Fristen. Damit 
verhindert EMCS Missbrauch und 
erhöht die Sicherheit im Umgang 
mit verbrauchsteuerpflichtigen 
Waren. 

Die Experten von MATERNA ent-
wickelten das elektronische Ver-
fahren in enger Abstimmung mit 

verschiedenen Projektpartnern im 
Bundesministerium der Finanzen, 
dem Zentrum für Informationsver-
arbeitung und Informationstechnik 
(ZIVIT) sowie weiteren Instanzen 
aus den Bundesfinanzdirektionen.
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